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Wäschebehälter

aus Leinenstoff

Material: 1,50 m Leinenstoff
(70 cm breit), 1 Bügel, 1

Schraube.
Man schneidet ein Grund-

stück, 85 cm lang und 65 cm
breit, ein zweites Stück, 67 cm
lang und 55 cm breit. Rings
um den Grundstoff werden
5 cm umgelegt und geheftet.

Am 2. Teil näht man gegen
oben einen 3 cm breiten Saum.
Auf der rechten. Seite (je 1 cm
vor der Mitte) werden 2 Knopf-
löcher genäht und vom rest-
liehen Stoff, der doppelt ge-
näht wird, ein Band durchge-
zogen, das nach Belieben zu-
sammengezogen werden kann.

Dann wird der obere Teil
auf allen 3 Seiten in den
Saum hinein gelassen und ge-
gen unten, was zu weit 'ist, in
Falten gelegt. Alles gleich-
massig absteppen und der
Wäschesack, den wir nicht
mehr missen möchten, ist
fertig.

IC*#*#**************************

vorüber, wenn er langsam und ein wenig
steifbeinig den Häuserwänden entlang wan-
derte. Trotzdem zwang er sich doch schein-
bar immer wieder, einer Schönen zu folgen
oder eine Maus zu jagen

Als er an einem warmen Tage eine fette
Maus verspeiste, die ihm rein zufällig vor
die Pfoten gelaufen war, erblickte er plötz-
lieh Vreny, die blaugraue Perserin vom
Nachbarhause rechts. Er würgte hastig
noch schnell einen Bissen hinunter, stand
augenblicklich auf und «sprach» sie un-
verzüglich an.

Sie aber sah ihn zuerst scheinbar gar
nicht. Aber an der Gartentüre machte sie
eine zögernd-schmeichelnde Bewegung.

Peter holte sie mit ein paar gemäch-
liehen Sprüngen ein. Alter und Müdigkeit
waren auf einmal vollständig verschwurt-
den. Sein sentimentaler Tenor «sang» eine
lange Arie. Der rauhe Sopran der Perserin
antwortete ihm nach einer winzigen Pause.
• In der anhebenden Abenddämmerung
huschten plötzlich lautlos ein paar Gestal-
ten über die frischbepflanzten Gartenbeete.
Ein junger Katzenherr, welcher sich zu
weit vorgewagt hatte, wurde von Peter so
übel zugerichtet, dass er laut aufheulend
schleunigst entfloh ^

Am nächsten Tage kehrte Peter zurück.
Sein Fell war beschmutzt und sein linkes
Ohr bis zum Kopfe gespalten.

Erschöpft streckte er sich neben dem
Mäuseherz aus, welches er am Abend zu-
vor in seiner Aufregung über das unver-
hoffte Auftauchen der Perserin zu verspei-
sen vergessen hatte

Erst ein paar Stunden später erkannten
die Leute im Hause endlich, dass sich Pe-
ter nie wieder würde erheben können. Das
Ende seines Lebens war heiter und schön

Nach erfolgreicher Jagd, einem guten
Diner und einer Schäferstunde sterben, zu
dürfen — das war selbst Casanova nicht
beschieden...

Kater Peter aus dem
stolzen Geschlecht der

Siamesischen Haus-
Jcatzen...

/|/ Eine kleine Katzengeschichte
won Friedrich Bieri

Als der Kater Peter aus dem stolzen Ge-
schlecht der Siamesischen Hauskatzen
sieben Jahre alt geworden war, ging er
nur noch aus «Prestigegründen» spazieren.
Denn er wollte der heranwachsenden Kat-
zenjugend zeigen, dass zunächst noch er
der Herrscher über alle Katzendamen und
noch lange nicht zur endgültigen Abdan-
kung bereit sei! Die jungen Katzenmänner
jedoch, von welchen viele sogar seine
eigenen Söhne waren, leisteten seinen
Diktaturgelüsten erbitterten Widerstand.
Peters Nase und Ohren wurden in wüten-
den Kämpfen und Balgereien mit ihnen
oft arg mitgenommen und sein herrliches
Fell zerfetzt. Man sah ihm deutlich an,
dass alle diese Auseinandersetzungen ihn
sehr anstrengten und ihm stark zusetzten.

Die Katzendamen in weitem Umkreis
hatten dies natürlich auch schon längst be-
merkt. Sie blickten immer häufiger über
ihn hinweg und strichen achtlos an ihm

Noch eine amerikanische Erfindung: Der
Messerhaiter, der die Messer beim Einstecken
und Ausziehen schleift.

Der letzte schrei im
Kochenwesen

Die Musterküche amerikanischer Kon-
strukteure, die nach den Angaben von 10 000
Hausfrauen gebaut wurde. Dank den kleinen
Türen, die sich durch einfaches Drücken der
Knöpfe öffnen, kann die Hausfrau ihre Arbeit
bequem sitzend verrichten.

Eine elektrische Waschmaschine erledigt
Wäsche des Kleinen automatisch, während
Mutter ihn badet.

Mâsàekàâlter
aus

Material/ IM na Reinenstokk
(70 cm breit), 1 Rügel, 1

Lckraubs,
Man scknsidst sin (Zrund-

stück, 8S cm lang und 63 cm
breit, ein weites Stück, 67 cm
lang und 35 cm breit, Rings
um den Orundstokk werden
5 cm umgelegt und gcksktst.

^m 2, Rsil näkt msn gegen
oben einen 3 cm breiten Zaum,
àk der reckten Seite (ze 1 cm
vor der Mitte) werden 2 Rnopk-
locker gsnskt und vom rest-
licken Stokk, der doppelt gs-
näkt wird, sin Rand àrckgs-
zogen, das nsck lZslisbsn zu-
sammsngszogsn werden kann.

Dann wird der obere ?eil
suk allen 3 Seiten in den
Saum kinein gelassen und ge-
gen unten, was zu weit ist, in
Ratten gelegt. TtUes glsick-
massig absteppen und âer
ülssckssack, <lsn wir nickt
mekr missen wöckten, ist
tsrtig.
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vorüber, wenn er langsam und sin wenig
stsikbsinig den Räuserwänden entlang wsn-
dsrts, l'rotxâem zwang er sick dock scksin-
dar immer wicker, einer Sckönen zu tolgsn
oder eins Maus zu zagen,,.

H,ls er an einem warmen ?ags eins kette
Maus verspeiste, die ikm rein zuksllig vor
die Dkoten gelsuksn war, erblickte er plötz-
lick Vren^, die blsugraus Derserin vom
blsckbsrkauss rsckts, Er würgte kastig
nock scknell einen Rissen kinuntsr, stand
sugenblicklick auk und «sprsck» sis un-
verzüglick an,

Sie aber sak ikn Zuerst sckeinbar gar
nickt, ^ber an âer Oartsntürs mackts sie
sine zögsrnd-sekmsickelnds Rswsgung,

Deter kolts sie mit ein paar gemäck-
licken Sprüngen ein, rMtsr und Müdigkeit
waren suk einmal vollständig versckwun-
äsn. Sein sentimentaler ?snor «sang» sine
lange àrie, Der ranke Sopran âer Derserin
antwortete ikm nack einer windigen Dause,
- In der snksbsndsn Abenddämmerung
kusckten plötzlick lantlos ein paar Osstal-
ten über die krisckdspklanzten Osrtsnbests,
Ein junger Rstzenkerr, wslcker sick Zu

weit vorgewagt katte, wurde von Deter so
übel zugsricktst, «lass er laut autkeulsnd
scklennigst sntklok ^

àm näcksten l'ags kekrts Deter Zurück.
Sein Dell war besckmutzt und sein linkes
Okr bis zum Ropke gespalten,

Rrscköpkt streckte sr sick neben «lern

MAusekerz ans, wslckss er am Tobend zu-
vor in seiner àtregung über das unvsr-
kokkìs àktsucken der Derserinzu vsrspsi-
sen vergessen katte,,,

Erst sin paar Stunden später erkannten
die Rente im Rsuss endlick, dass sick De-
ter nie wicker würde srkebsn können. Das
Ricke seines Redens war keitsr nrck sckön

black srkolgrsicker ilagd, einem guten
Diner nrck einer Sckäksrstulcks sterben zu
dürksn — das war selbst Llssanovs nickt
bssckisden,,,

Rater Peter ans dem
stoßen. Osscklsckt der

^iameziscken Raus-
Katzen,

pine Kleins Ratzenpesckickts
von Drisckrick Sieri

Ms clsr Rater Deter aus clem stolzen Lie-
scklsckt der Sismesiscken Hauskatzen
sieben dakre alt geworden war, ging er
nur nock aus «Drsstigsgründsn» spazieren.
Denn er wollte cler kersnwscksercksn Rat-
zsnzugend zeigen, class Zunsckst nock er
der Klsrrscker über alle Rstzsndamsn nncl
nock lange nickt zur endgültigen ^.bclan-
knng bereit sei! Die jungen Ratzenmänner
jedock, von wslcksn viele sogar seine
eigenen Lökns waren, leisteten seinen
Diktaturgslüstsn erbitterten ^Vcksrstsrck,
Deters blase nncl Obren wurden in wüten-
den Rämpksn und IZalgersien mit iknen
okt arg mitgenommen und sein ksrrlickss
Dell zerketzt. Man sak ikm dsntlick an,
dass alle diese Auseinandersetzungen ikn
sckr anstrengten und ikm stark zusetzten.

Die Ratzsndsmen in weitem Rlmkrsis
katten dies natürlick suck sckon längst bs-
merkt. Lis blickten immer kantiger über
ikn kinweg und stricken acktlos an ikm

block eine amertkaniscke Rrààng: Der
Messerkaitsr, der die Messer beim Einstecken
und àsàken scklsitt.

osi» Ikttîe sei»-«« lm
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Die Mustsrkücke smsrikaniscker Ron-
struktsurs, die nack den Angaben von 10 WO
Raustrsusn gebaut wurde. Dank den kleinen
?ürsn, dis sick durck einkaekss Drücken der
Rnöpks ökknsn, kann die Rauskrsu ikre àdsit
deczusm sitzend verrückten.

Eine elektriscke tVssckmasckins erledigt
tVäscke des Rlsinen automatised, wäkrend
Muttsr ikn badet.
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